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Vorstand 
Der Vorstand traf sich zu 7 Sitzungen. Wir besuchten die Delegiertenversammlung von unserer Dachorganisation 
BirdLife Luzern und auch die Vorstände-Tagung im Herbst.  
Unsere Anlässe wurden dieses Jahr erfreulich gut besucht. Das Angebot, einige unserer Anlässe im Pfarreiblatt 
veröffentlichen zu dürfen, nahmen wir gerne an. Dank der Einwilligung aller beteiligten Vereine am Bildungs- und 
Freizeitangebot ist Natura Malters ab 2019 neu auch in dessen Jahresprogramm vertreten. Beides bietet uns die 
Möglichkeit, unsere Anlässe einem breiteren Personenkreis bekannt zu machen. Ein herzliches Dankschön dafür an 
diese beiden Stellen. 
Die von der Stadtgärtnerei zur Verfügung gestellte Neophyten-Ausstellung konnten wir, auch dank der Mithilfe der 
Umweltkommission und dem Werkdienst, im Frühling und im Sommer durchführen.  
Neben dem Organisieren und Durchführen der Anlässe ist jeweils das Erstellen des neuen Jahresprogrammes für das 
kommende Jahr eine intensive Arbeit. Zudem kam die Suche nach einem neuen Vorstandsmitglied dazu. Auch für die 
Jugendgruppe wurde das Finden einer zusätzlichen Leiterin aktuell. Da uns u.A. das Thema "Natur im Siedlungsraum" 
sehr am Herzen liegt, suchen wir mit der Gemeindebehörde und dem Werkdienst vermehrt das Gespräch. So sind 
bereits gemeinsame Absprachen für Pflege- und Unterhaltsarbeiten entstanden. Gerne wollen wir uns vermehrt für 
mehr naturnah belassene Flächen einsetzen.  
Die Sträucher-Aktion führen wir bereits zum fünften Mal durch. Sie wird von der Bevölkerung jeweils rege benutzt.  
Bereits aufgegleist ist auch eine Froschrettungs-Aktion beim Schlifferhüsli. 
 
Ich danke dem Vorstand herzlich für den Einsatz und die gute Zusammenarbeit das ganze Jahr über. Ein ganz 
herzliches Dankeschön geht auch an Sie als Mitglied für Ihre teils langjährige, treue Unterstützung.  
Marianne Tomasz, Präsidentin 

 

Anlässe und Aktionen 2018 
19. März  Vortrag zu Fassadenbegrünungen (vor der VV) 
3. Mai  Projekt Bäume pflanzen 
6. Mai  Vögel beobachten im Privatgarten/Austausch 
11.-16.Mai Neophyten-Ausstellung Teil 1 - mit Jungpflanzen (vor dem ehemaligen Gemeindehaus) 
27. Mai  Einblicke in das Reservat "Feld"  
14. Juni  Eine Gartenperle in Malters 
30. Juni  Frühmorgens mit dem Wildhüter unterwegs  
19. Aug.  Gemeinsam mit der Jugendgruppe an der Chilbi 
24.-30.Aug. Neophyten-Ausstellung Teil 2 – mit ausgew. Pflanzen (vor dem neuen Gemeindehaus) 
1. Sept.  Entdeckungswanderung in den Buggenringerwald (zusammen mit der Jugendgruppe) 
29. Sept. Naturschutzarbeiten im Reservat Feld 
20. Okt.  Besuch bei den Mauerseglern im Kirchturm St.Martin 
Nov./Dez. Entgegennahme Bestellungen Sträucher-Aktion 
19. Nov.  "Höck": Film zum Thema Drama am Froschteich 

 

 
Nachfolgend einige Eindrücke 
 

Projekt Bäume pflanzen 
Die Idee von Natura Malters war, in der Gemeinde Bäume zu pflanzen. Gemeinde, Firmen und Privatpersonen wurden 
persönlich angefragt. Das Echo war ablehnend bis begeistert. So wurde das Projekt im Frühling 2018 mit 7 
eingepflanzten Bäumen (2 Speierlinge, 4 Traubenkirschen, 1 Mispel) von der naturag Gartenbau AG aus Malters 
speditiv umgesetzt. Eine Beschriftung und ein offizieller Akt sind für 2019 geplant. 
 

               
  



Neophyten-Ausstellungen und Sträucher-Aktion 
 

Dank den anschaulichen, echten Pflanzen in den Eisengittern 
konnte sich die Bevölkerung an den Ausstellungstagen oder 
auch in den Berichten im InfoMalters über die Problematik von 
Neophyten informieren. Bei einigen Pflanzen war das 
Erstaunen gross, dass diese zu den Neophyten gezählt werden 
(wie zum Beispiel der Schmetterlingsflieder). So hoffen wir, 
dass wir mit diesen 2 informativen Ausstellungen einen Anstoss 
geben konnten, den eigenen Garten auf Neophyten zu 
überprüfen. Ein Dankeschön geht an die Gemeindebehörde für 
die Standplätze mitten im Dorf. 
 
 
Die Sträucher-Aktion führen wir alle 2 Jahre durch. Damit 

bieten wir den Einwohnern von Malters die Gelegenheit, 
einheimische Sträucher zu bestellen. 
 

 
 

Einblicke in das Reservat "Feld" 
Viele kleine und grosse Besucher schätzten und nutzten die Gelegenheit, dieses Naturschutzgebiet einmal "von innen" 
erleben zu können. Auf einem kleinen aber sehr abwechslungsreichen Rundweg wurden hier im Reservat lebende 
Tiere und verschiedenste Wildsträucher gezeigt. Auch vielerlei Fragen wurden beantwortet. Am Schluss konnte man 
bei schönstem Wetter bei einem kleinen Buffet noch etwas verweilen. 
 

     
 

 

Besuch einer Gartenperle 
15 interessierte Personen liessen sich von Edith durch den grossen Garten rund um das alte Kraftwerk führen. Mit viel 

Liebe und Herzblut und stetigem Wirken gestalten die Hausbewohner das Areal. Gespickt mit vielen Kleinstrukturen 

und ausschliesslich einheimischen Pflanzen ist es zu einem Lebensraum für verschiedenste Kleintiere geworden. Edith 

hat uns einige Erlebnisse mit allerlei Tierbeobachtungen erzählen können. Solche Beobachtungen freuen sie sehr. Das 

Blütenangebot und die vielfältig angelegten Strukturen werden genutzt !   

In manchem Garten wäre es mit einfachen Mitteln möglich, solche Lebensräume zu schaffen. Wenn sich "unordentlich" 

zu mutigem "strukturreich" verschieben darf. Ein Versuch wird fast garantiert "tierisch belohnt". 

 

                

 
 

  



Frühmorgens mit dem Wildhüter unterwegs  
Knapp ein Duzend Vereinsmitglieder wurden von Wildhüter Daniel Schmid durch Fauna und Flora im Jagdbanngebiet 
Tannhorn geführt. Bei traumhaftem Wetter starteten wir, ausgerüstet mit Feldstecher und Fernrohr, im Salwideli.  
Unterwegs freuten wir uns an den herrlichen Blumenwiesen und übten uns an den Blumennamen. Ein Höhepunkt 
waren die vielen Gämsen, welche am Fusse des Tannhorns sehr gut und nahe zu beobachten waren. Der Blick durch 
ein Fernrohr ist immer wieder besonders eindrücklich. Da es ein warmer Tag war, blieben die Steinböcke in der Höhe. 
Nur Wenige weit in der Ferne konnten wir beobachten. Kurz nach dem Mittag beendeten wir diese schöne 
Rundwanderung gemütlich beim Bräteln oder auf der Sonnenterrasse im Berggasthaus Salwideli. Anschliessend 
kehrten wir wieder in die Zivilisation zurück. 
 

          
 
 

Natura Malters und die Jugendgruppe an der Chilbi 

 

      
 
 

Besuch bei den Mauerseglern im Kirchturm St.Martin 
Von der Fledermaus-Kolonie der "Grossen Mausohren" im Kirchenestrich wissen viele Malteser. Dass zwischen 
Anfang Mai und Mitte September im Kirchturm jedes Jahr eine Mauersegler-Kolonie dort ihre Jungen aufzieht, ist 
weniger bekannt. Dieses Jahr haben 14 Brutpaare 27 Jungvögel aufgezogen. Für ihr Winterquartier ziehen die 
Mauersegler wieder bis ins südlichen Afrika. Wir besuchten die Nistplätze dieser Flugkünstler bewusst erst im Oktober, 
um das Brutgeschäft nicht zu stören. 15 Personen, darunter 6 Kinder, sind der Einladung gefolgt und haben dabei viel 
Interessantes über das Leben der Mauersegler erfahren. Mit kindlichem Gwunder konnten wir in die neuen, von Roland 
Lüthi hergestellten Nistkästen hineinschauen, wo noch die unordentlichen, flachen Nester zu sehen waren. Auch das 
Nestmaterial holen sich Mauersegler im Flug! Die Kletterpartie bis auf den Zwischenboden über den Glocken und deren 
lautes Geläut hat ebenfalls Eindruck gemacht. Mit Spannung erwarten wir die Rückkehr der St.Martins-Mauersegler 
Anfang Mai 2019. 
 

   



Höck-Film: Dramen am Froschteich 
In Zeitlupe hat Beat Schneider das Warten und dann das plötzliche Zupacken der Jäger (Frösche und deren Zungen) 
in zahlreichen Aufnahmen festgehalten. Den in Natur extrem schnellen Ablauf konnten wir dank Zeitlupe sehr genau 
verfolgen. Geduldiges Warten auf die Beute bringt Erfolg - oder häufig auch nicht.  Frösche, Ringelnattern oder Libellen 
müssen sich den Beutefang wirklich verdienen! Beat hat über seine Arbeit am Teich und über die zeitaufwändige 
Bearbeitung des Filmmaterials berichtet. 

 
 

Jahresbericht Jugendgruppe 2018 
 
Unser Jugendgruppenjahr stand unter dem Jahresmotto Heilkräuter. Wir durften zu diesem Thema eine spannende 
Ausstellung im Naturmuseum Luzern besuchen. Walti vom Bauernhof Langerlen zeigte uns seine Wollschweine, die 
Weinbergschnecken- und Forellenzucht. Jedes Kind pflanzte eine Heilpflanze in Jasmins Garten, welche wir übers 
Jahr mehrmals besuchten und bestaunten, was sich aus den zarten ersten Blättchen alles entwickelte. An einem 
wunderschön heissen Junitag entstanden schöne Kunstwerke im herrlich kühlen Nass der kleinen Emme. An der Chilbi 
waren alle Kinder und Erwachsene eingeladen, mit uns Saatkugeln aus einheimischen Wildblumensamen herzustellen 
und sie nachher der Natur zurückzuschenken. Bei Nieselregen machte sich eine muntere Schar Kinder und Eltern auf 
in den Buggenringenwald, wo wir uns zu einem kleinen Wasserfall hinunterseilen konnten und auch an starken Nielen 
hochklettern durften. Unser Kräutergarten gedieh und wir durften bei Jasmin unsere eigene Ringelblumensalbe für eine 
gute Wundheilung herstellen. Im herbstlichen Oktober zog es uns in den Wald, wo wir eigene kleine Feuerstellen 
bauten und uns dann an den flackernden Feuern freuten. Sogar das Feuermachen ohne Zündholz ist einem Kind 
gelungen. An einem kalten Novembernachmittag luden uns die Jäger von Rothenburg in ihre Hütte ein und zeigten, 
was Jäger alles können müssen. Als Abschluss machten wir uns auf die Suche nach dem Tier des Jahres, das 
Hermelin. An diesem Nachmittag sahen wir nur das ausgeliehene, präparierte Tier aus dem Naturmuseum Luzern, 
obwohl einige Kinder auch schon freilebende Hermeline in Malters gesehen haben.  
 
Auf unserer Homepage www.natura-malters.ch unter der Rubrik Jugendgruppe finden Sie Momentaufnahmen unserer 
Nachmittage.  Simone Bischof, Leiterin Jugendgruppe 

 
 

      
 
 

      
 
 
 
 
 


